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Regen. „Ach, wie schön!“ – diese
Worte waren von vielen Bewohne-
rinnen und Bewohnern zu hören,
die zur Nikolausfeier in den gro-
ßen Saal im Wohn- und Pflege-
zentrum St. Elisabeth gekommen
waren. Die Weihnachtskrippe auf
dem Podium war bereits aufge-
baut. Stimmungsvolle Beleuch-
tung an den Fenstern und mit klei-
nen Nikolausfiguren auf Watte be-
stückte Einweckgläser, verziert
mit roten Schleifen auf den Ti-
schen, verbreiteten eine heimeli-
ge Atmosphäre.

Die Senioren waren zum ge-
meinsamen Kaffeetrinken an den
festlich gedeckten Tischen einge-
laden. Mit Kaffee, Torte, Plätz-

chen, Stollen und Glühwein war
für jeden etwas dabei. Nach der
Begrüßung wurde n der Nikolaus,
der von Haustechniker Fritz Lem-
berger hervorragend vertreten
wurde, und sein Krampus, bei
dem viel gerätselt wurde, wer es
sein könnte, von den Bewohnern
mit einem Lied im Saal empfan-
gen. Der Nikolaus hatte nur loben-
de Worte für jeden Anwesenden
und erzählte die Geschichte vom
Heiligen Nikolaus. Viele strahlen-
de Augenpaare begegneten dem
Nikolaus, dankten für die Gabe. So
manch einer sagte zum Abschied:
„War das eine wunderschöne Fei-
er, jetzt freut man sich richtig auf
Weihnachten.“ − bb

Besuch vom Nikolaus

March. Der heilige Nikolaus

(Wolfgang Tiersch) fand auf sei-

nem Weg zu den Kindern auch in

diesem Jahr wieder die Kinderta-

gesstätte St. Peter und Paul. Die

Vorfreude bei den Kindern war

sehr groß, als der Bischof eintrat.

Beim Anblick seiner Mitra, seines

roten Mantels und des Bischofs-

stabes wurde es ganz still im

Mehrzweckraum der Kita.

Mit einem Nikolauslied wurde

er von den Kindern herzlich be-

grüßt. Darüber freute er sich sehr

und er fand viel Lob für die Kinder.

Er las aus seinem goldenen Buch

vor und wusste viel Positives über

die Mädchen und Buben aus

March zu berichten, deshalb ver-

teilte der Nikolaus an jedes Kind

ein kleines Geschenk.

Bei der anschließenden inter-

nen Nikolausfeier gab es für alle

Lebkuchen und Kinderpunsch

und jedes Kind freute sich über

seinen gefüllten Nikolaussocken.

− bb

Gut gefüllte Nikolo-Socken

Langdorf. Pünktlich zu seinem
Namenstag am 6. Dezember be-
suchte der Nikolaus die Kinder der
Grundschule Langdorf. Einge-
stimmt zu dieser besinnlichen
Feier in der Turnhalle hatten zu-
vor alle Kinder mit dem Lied: „Wir
sagen euch an den lieben Advent“.
Und als der „heilige Mann“ sein
goldenes Buch aufschlug, lausch-
ten die Kinder mucksmäuschen-
still seinen Worten, denn er lobte
nicht nur die Fleißigen und Bra-
ven, sondern fand auch mahnen-
de Sätze für diejenigen, deren Ver-
halten nicht immer tadellos war.

Dazwischen trugen die Klassen
1/2a und 1/2b gekonnt den „Nuss-
Rap“ vor, einstudiert von Lehrerin
Andrea Bettermann, bevor der Ni-
kolaus in seinen großen Sack griff
und jedem Kind ein Sackerl gefüllt
mit Leckereien überreichte, liebe-
voll verpackt vom Elternbeirat.
Mit dem Dank der Klassenspre-
cher der 4. Klasse (Leila und Mia
Leutner) für den Besuch des „hei-
ligen Mannes“ endete die stim-
mungsvolle Feier, und der Eltern-
beirat um Vorsitzende Manuela
Süß lud alle zu Kinderpunsch,
Lebkuchen und Obst ein. − bb

Lob, Tadel und Süßes

Bodenmais. Die Züchter des

Vogelzuchtvereins konnten her-

vorragende Platzierungen bei den

Ostbayerischen Vogelzucht-Meis-

terschaften in Frauenau erzielen.

Nach zweijähriger Pause konnte

man erstmals wieder präsent die

Ziervögel ausstellen, die Reso-

nanz der Züchter und Besucher in

Frauenau war hervorragend, der

Bodenmaiser Verein stellte 69 Vö-

gel.

In der Sparte Farben-Kanarien

konnte sich Luis Wölfl den Titel

„Bester Jungzüchter Ostbayern“

mit seinen dominanten weißen

Kanarien mit 363 Punkten den

Sieg holen. Ebenfalls schaffte

Klaus Wölfl den Gruppensieg bei

den gelben Kanarien mit 367

Punkten und Reinhard Fraunholz

schaffte den 2. Platz bei den rezes-

siven weißen Kanarien mit eben-

falls mit 367 Punkten. Zusammen

holten diese drei Züchter als Team

vereint den Titel „Bester Farben-

kanarien-Verein Ostbayerns“ mit

1097 Punkten.

In der Sparte Positur-Kanarien

konnte Züchter Siegfried Lippl

mit seinen Border-Kanarien über-

zeugen. Mit 370 Punkten holte er

hier den Gruppensieg.

In der Sparte Sittiche und Exo-

ten stellte man vier Aussteller, hier
konnte überragend Berthold
Rieglbauer den Meister Ostbay-
erns der Papageien und Sittiche
stellen. Mit seinem Grünflügel-
Königssittich konnte er das Prädi-
kat „vorzüglich“ erreichen.

In der Gruppe der Schön-Sitti-
che holte sich der passionierte

Erfolgreiche Züchter
Bodenmaiser waren bei der Ostbayerischen Vogelschau dabei

Züchter Ludwig Mühlbauer mit
seiner Henne das Prädikat „vor-
züglich“ und belegte den ersten
Platz und Newcomer Tobias Stern
schaffte mit seinen Schönsittich
einen 4. Platz mit dem Prädikat
„gut“.

Mit seinen Rostkappen-Gelb-
schenkel-Papageien und dem

Prädikat „sehr gut“ holte sich
Hans Weinberger den zweiten
Platz. Zur Weihnachtsfeier treffen
sich die Vogelzüchter am Sonntag,
11. Dezember, ab 14 Uhr im Ver-
einsheim Sport-Alm und wollen
dort nochmals auf die Erlebnisse
bei der Ostbayerischen Meister-
schaft 2022 zurückblicken. − bb

March. Bei der Baufirma Ka-
sparbauer hapert es an wichtiger
Infrastruktur. Das hat Johann Ka-
sparbauer, Chef des mittelständi-
schen Bauunternehmens, Man-
fred Eibl, dem Abgeordneten der
Freien Wähler im Landtag, bei
dessen Besuch klar gemacht.

„Euren Firmensitz hätte ich bei-
nahe nicht gefunden“, schmun-
zelte Eibl bei seiner Ankunft. Fir-
menchef Johann Kasparbauer er-
klärte dazu betreten, dass die Zu-
fahrtsstraße vor einigen Jahren
ohne Wissen der Anwohner abge-
stuft worden sei und es seither es
am notwendigen Ausbau fehle.

Die Firma nahm vor mehr als 50
Jahren ihren Anfang. Von seinem
Vater gegründet, übernahm der
heutige Inhaber 2008. Das Unter-
nehmen ist auf Hochbau ausge-
richtet und hat aktuell 13 langjäh-
rige Arbeiter und Angestellte, die
aus der näheren Umgebung kom-
men. Johann Kasparbauer bedau-

ert, dass seine Firma seit drei Jah-
ren keine Auszubildende mehr
anwerben konnte.

Die Auftragslage sei derzeit und
auch für die erste Jahreshälfte des
kommenden Jahres gut, aber die
Baubranche erwartet wegen der
Energiekrise für 2023 deutliche
Rückgänge sowohl im Wohnungs-
neubau als auch bei Modernisie-
rungen. Danach sei zu befürchten,
dass die Aufträge für Einfamilien-

Es hakt an der Infrastruktur und am Internet
MdL Manfred Eibl zu Besuch bei der Baufirma Kasparbauer

häuser deutlich zurückgehen,
weil sich Familien die gestiegenen
Zinsen und Baupreise nicht mehr
leisten können. „Aber vielleicht
ergeben sich in der Folgezeit wie-
der mehr Möglichkeiten bei land-
wirtschaftlichen und gewerbli-
chen Projekten “, überlegt der Fir-
menchef.

Die Abgabe eines zuverlässigen
Angebots werde allerdings zuneh-
mend problematisch, weil Liefer-

zeitpunkt und -preise sehr schwer

zu kalkulieren seien.

Kasparbauers große Anliegen

sind der Straßenbau zu seinem

Firmenanwesen und ein Glasfa-

seranschluss, der bislang fehlt,

um den Betrieb in die Zukunft füh-

ren zu können. „Die Stadt Regen

könnte ein neues Bundesförder-

programm Breitbandförderung

ab 01.01.23 nutzen und der Frei-

staat Bayern unterstützt mit dem

Förderprogramm „Bayerische Gi-

gabitrichtlinie“ (BayGibitR) baye-

rische Gemeinden beim Aufbau

von gigabitfähigen Breitbandnet-

zen, informiert Eibl. Beide Pro-

gramme seien kumulierbar, kön-

nen also ergänzend in Anspruch

genommen werden, so Eibl. Er

wünschte der Firma Kasparbauer

und ihren Mitarbeitenden für die

Zukunft alles Gute. „Gerne stehe

ich für Fragen und eventuelle Hil-

fe zur Verfügung“, versprach der

Abgeordnete. − bb

Langdorf. Wer in diesen Tagen
die Langdorfer Pfarrkirche be-
sucht, kann sich an einer advent-
lich geschmückten Kirche erfreu-
en. Die Kinder der Grundschule
bemalten dafür über 100 Advents-
symbole wie Glocken, Engel und
Sterne, die die Wände zieren. Die
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Evi Kraus gestaltete mit Mesnerin
Hilde Fischer und Tanja Fischer
einen Adventskalender mit Tan-
nenreisig an den Kirchenbänken.

Aber nicht nur mit den Augen
soll man auf Weihnachten einge-
stimmt werden, sondern auch mit
den Ohren. Deshalb gestalten an

jedem Sonntag im Advent Musik-
gruppen den Gottesdienst. War es
am Vorabend zum 2. Advent die
Gesangsgruppe „Una Terra“, be-
gleiteten am Sonntagvormittag
Kathrin Achatz (Orgel), Franziska
Kraus (Geige) und Judith Ebner
(Flöte) zum ersten Mal in dieser
Kombination den Gottesdienst.
Viele Kirchenbesucher waren
sehr angetan. Am kommenden 3.
Adventssonntag spielt die „Mau-
rer Stubnmusi“, bevor am 4. Ad-
vent die „Lindberger Woid-
ariensänger“ den Langdorfer Ad-
vent musikalisch beschließen.

− bb

Musikalischer Advent
Bodenmais. Zusammen feiern,

sich begegnen, eine Gemein-

schaft bilden, dies erleben die Kin-

der der Kindertagesstätte Sankt

Barbara in diesen Adventstagen.

Einmal pro Woche besuchen die

Kindergartenkinder die Krippen-

kinder, um mit ihnen Advents-

und Weihnachtslieder zu singen.

So war es ganz selbstverständlich,

dass sich am Nikolaustag alle Kin-

dergartenkinder im Bewegungs-

zimmer versammelt. Anhand

einer Bildershow wurde das Wir-

ken des Heiligen Bischofs gezeigt.

Schließlich kam der Nikolaus

(Klaus Pister) zu ihnen und die

Kinder sangen „Hurra, Hurra der

Nikolaus ist da“. Der Bischof las

aus seinem goldenen Buch vor

und hatte viele Gutes über die Kin-

der zu berichten. Er hatte auch ein

paar Vorschläge wie das Miteinan-

der noch besser klappen könnte.

Der Nikolaus hatte für jede Grup-

pe einen großen Sack dabei, ge-

füllt mit selbstgebastelten Niko-

laustüten der Kinder. Mit einem

Fingerspiel bedankten sich die

Kinder. Danach schaute der Niko-

laus auch bei den zwei Krippen-

gruppen vorbei und überreichte

jeweils einen vollen Sack durch

die großen Fenstertüren. − bb

Advent ist Gemeinschaft

Im adventlich dekorierten großen Saal sprach der Nikolaus zu den

Senioren. − Foto: Steinbauer

Seit Jahrzehnten verkörpert Wolf-

gang Tiersch in March den heiligen

Nikolaus, so auch heuer wieder im

Kindergarten. − Foto: Neumeier

Aufmerksam lauschten dieKinder denWorten desNikolaus, der nicht nur

Lobendes in seinem Buch stehen hatte. − Foto: Schule

Das Siegerteam bei den Farbenkanarien mit (von links) Klaus Wölfl,Luis Wölfl und Reinhard Fraunholz.

− Foto: Wölfl

Über Themen, die einen mittelständischen Bauunternehmen beschäfti-

gen, tauschte sich Firmenchef Johann Kasparbauer (re.) mit MdLManfred

Eibl aus. − Foto: Eibl

Das Trio mit (von links) Judith Ebner, Franziska Kraus und Kathrin Achatz

gestaltete den zweiten Adventsgottesdienstmusikalisch. − Foto: Kagerbauer

Beeindruckt scharen sich die Kinder um Bischof Nikolaus. − F.: Freilinger
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